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Erfordernauch honorirt.

EineSarimlunggemeinnüsigerMittheilungenfürLandwirthſchafter,Fabrikanten,Baufkünſtler,
E

__

Kaufleuteund Gewerbetreibende"imAllgemeinen.
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Patentgeſeßfürdie Preuß.Staaten— Eis - Boot. — Máuſe-TretmühleinKirbaldy,—

Bemerkungüber Anwendungdes Thonsgegen .LildungdesKeſſelſtein's.— Benugung"des Electro- Magnetismus.— Neue Érfin-L té

dung fürEiſenbahnen.— Muſter-Lokomotive“ausMancheſter.— AufſtèigewbesLuftballons“Naſſau.-—— Weéttinger?sLuftballon.—

""

Dampfſhifffahrtin England:— Neues Gewehr.— Collinſon'sSattel.—- Eiſen:und.Stahl vdr -Roſt-zubewahren.— Gerichtliche
Arzneikunde.—

Pigmente.— Deeconomiſches.
¡Fävrbekunſt.Bereitungund“Erhaltung.einergutenLakmustinktur,ſo wie Conſervationanderer blauer

BereitungderTorfkohlen..— HydrauliſcheKalkbrennereienaus Mergel. — Einſalzendes Grün-

futters.—

Kalkguß-Vau.— Bereitungdes engl.Porterbiers.—“ Auſtral.A>erbau -Geſellſchaft.— Neue Bereitung.des Brodtei-

ges.—! Architectoniſches,‘UeberWindmühlen“in!Dalmäzien.— GußeiſernesThor-inKonſtantinopel.—

-

Mevcautiliſches.

Polytechniſches.
‘Patent2Geſeßfür die Königl.Preuß. Staaten.

VielſeitigwiederholteAnfragen“wegenExkrahitungvon Patei-
tenin-Preußenveranlaſſen“dieWiederholung‘indieſeùBlát-

kern der‘darüber’vorhändénenVerordnungzurKenütnißnahme|

“beſonders*für‘Auslänber}'und entnehmenwirdieſelbeaus ben

Verhandlungen‘desVereinsfürGewerbfleißinPreußen,Jahr-
gang1822. Seite112,"

E

—' Da es ñdthigiſt,das Publikumüber die“Be-
dingungennäherzu ‘ütiterrihten,unterwelchenkünftig!Paz
tente,als‘auf‘einen‘beſtimmtenZeitraumbeſchränkteBerechti-
gungenzuraus{ließli<henBenußung einerneuen,ſelbſter:
fundenen,beträhtlihverbeſſertén,odèr‘vom Auslande zuerſt
eingeführten,undzur AnwendunggebrachtenSache,zurEr-
munterungundBelohütingdes"Kunſtfleißes,“in dem geſamm-
teùñUmfangéderKönigl.Staatenertheiltwerbenfollen:fo
bringe“ihhierdurhmit Allerhb{ſierKöniglicher,in der Ka-
binetsordervom 27.SeptemberdJ.güsgefprochener,Geneh-
migung,Folgendesüber dieſenGegenſtand‘zurallgemeinen
Kenüküñiß:- ns nt 9

1). Von‘dérFähigkeit,“einPatetit‘in ‘obigen“verſchiedenen
Beziehungen‘zu‘erhalten,iſtNiemandperſönlichausge-
{loſen, “der irgendwoim Staate Bürger,oderimm-

fähiges Mitgliéd‘einerGemeinde iſt. wiv :

2) Jede“Sache*kann!der GegenſtandeinerPatentirungtwer-
:

det,veni ié nur ‘neu?erfunden,“reellverbeſſert,oder,
“
(imFall’dér‘bloßeEinführung‘ausländiſcherErfübun-

‘gen „wirklich*durdèeùJmpetrahten“im Landezuerſt
‘befañntgemacht,‘und zurAnwendunggebrachtwerdenſoll.

:t HandelövertragzwiſchenPreußen:und Braſilien.— Kanal-Dampfſchifſffahrtin Holland.— Anzeige.

3) Wer éinPatenterhaltenwill,muß das desfalſigeGe-"

ſutbeider_Provinzial-Regierunganbringen, dieſem

Geſucheeine ganz genqueBeſchreibungund Darſtellung
derzu patentirendenSache,dur< Modelle,Zeichnungen,

- oderSchrift,und o weit es möglich“iſt,dur dieſe
‘dreiMittel zugleich,beifügen,auh ſi{<erklären:ob er

das Patentfür ‘dieganze Monarchie,oder für einen

beſtimmtenTheilderſelben,und ‘fürwelchenZeitraum,
zu habenwünſcht.

“o

ns
Die RégieruugveranlaßteinePrüfungdeagG

„ten ErfindungoderVerbeſſerungdurchSätho®F{an
ünd berichtetüber die Gewährungdes Geſuhs-_an

das Finanz-Miniſteriuin,welches.eutweder*eine neue

Prüfungvornehmenläßt,oder aufden Grund der,
durchdie Provinzial- Regierungangeſtellten,Prüfung
überdas Geſuch,ſowohlin Abſichtder Patentirungim

“Allgemeinen,als überden Umfangund dieDauer des

‘Patentsentſcheidet,un® ‘demnächſtdas Patentſelb
ausfertigtund vollzieht,dieeingereichtenM-*geih-

-

nungenund Beſchreibungenaber ſorgfaufbewah-
ren läßt.

2

4) ¡Diefürzeſie,ZeitderDauer eing(entswird avî
ſehsMonate „/dielängſieauf 15 5,yeſtimmt-

L

5) JederPatentirtemußſpäteſtensin
albſehsWochêén

na< Vollziehungdes Patentsin «

glats- ‘undIn-

_"telligenzblättern“jederProvinz,auf1e ih dds Pa-
“

tenterſtre>t,bekanntmachen:daß1 zorüberex fi.
Pâtent‘érhaltenhabe,und"auf “diezéxgelégte

Be--
|

ſchreibung"verweiſen."Ueberäll,wo die Wginntmachung
ê

A



binnen obigerFriſt:nichterfolgtiſt,wirddas ah
das

Patentverliehene‘Rechtfür-erloſcheuangenommene»,
6) Der “Patentirtemuß von?dem ihmverließenenRechte
 “látigſiensvor Ablaufvon ſe<s Monaten Gebrauchzu

machenanfangen,widrigensfallsſeinRechtebenfallsfür
erloſchenerachtetwird: p

7) Außer den gewöhnlichen;tarifmäßigen-Sititvei.und

Sportelfoſten,ſollzur Belebungdes Kunſifleißeskeine

beſonderePatentſteuerbezahltwerden;wogegen es! ſich
von ſelbſtverſteht,daß der Patentirtedie geſebmäßige
Gewerbſteuer,gleich

allenübrigSn
O emgetere

ent-

wat richtenmuß: ctas zun TDD TT Ritt

8) Weun Zeitigübvöllſländigzu ¿ettiim Standeiſt,
¡daßer dienämlicheSache, worüber ein:Patentertheilt
worden,früher,oder gleichzeitigmit-deim Patentirten,

“erfunden,oderin dernämlihénArtverbeſſerthat:o
wird demſelbendas Recht,ſeinegleichzeitigeoder frühere
Erfindungoder Verbeſſerung'zu ‘benubven,dürch'das er-

theiltePatentin keiner_Art—beſchränkt.

9) Wird von Seiten des Patentirtenbehauptet,daßer von

Jemand in ſeinemRechtebeeinträchtigtworden10 muß
er. feineBeſchwerde.bei derRegierungderjenigenPE

| nuven,und beiihremMaſchinenweſen.anzuſtellen.
4

beſtätigt
y

anbringen,Und gebührtder Regierung,mitVorbehalt|
burgſche,Zeitung,enthält(algende„FeſdtigteThatſache...Zuvinz,in welcherderBeeinträchtigerſeinenWohnſitzhat,

__des Reékurſesan das Finanz-Miniſterium,die definitive
EntſcheidungüberdieBeſchwerde,nachderuntenfolgen-
den Beſtimmung..
MWer-überführtVis,ein durchein Patenterlangtes10)
Recht»beeinträchtigtzu haben,demwird,unter Zulaſt-
legungder Unterſuchungsfkoſten,dieBenukungoderAn- ſpinut,zwirntund ſchweift.wendungder patentirtenSache aufo lange,‘als’das

Patentbeſteht,unterſagt,ihmauch bekauntgemacht:
daßer im Wiederholungsfallemit Konfiskationdervor-

gefundenenWezeuge,Materialienund Fabrikatebe-

__ ſtraftwerden,wüte,welcheStrafe,wenn dieDrohung

fruchtlosiſt,dergeſaltzurAusführung‘gebrachtwird,|

daßſämmtlichefkonfidixteObjektedem Patentirtenzur

„weiterenBenúßungübertzebenwerden,welchemaußerdem

‘erlaſſenbleibt,im Wes des Civilprozeſſes,den ihm
juten“Schadengegen Sen Beeinträchtigergeltend

¡u ns,

-

Paris,den 14..Oftober1815.

DE niſterderFinänzèyund“ desENHis (gez.‘v./Bl dog)“
Cin4Bozoasim verfloſſenenWinte:zum-

1

Aufeiſendes

| Herefordſhiro-.d Glonceſterſhire-Kanalsgebrauchtwurde, ver-
dientalsder shergelungenſte,Apparatzum Auſbrechendes |

EiſesallgemeBeachtung., Lange,mit Eiſenbeſchlagene,
Pfähleivar/an. derSpike.deſſelbenbefeſtigt,ſo.daßſieüber

|

raume eines ganzeuADS 7

| Nun zieheman 6 D

|

ling.reinerProfitübrig--
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das Boot hervorragten,. undeine fchiefeEbenebildeten;¡die
„von dem unteren -Raudedes:Eiſesbis"nahean die Milte.des

“Bootesſi<hob..AùfdieſeWeiſewurde.das.Eis,ſobalddas
Boot“fortgezogenward,aufwärtsgehöbén,anſtattdaß ‘es‘uah<
der früherenMethodehinabgeſtoßenwurde;man fand,daß
das Eis außerordentlichleichtbricht,

-

wenn, es ſo.vom Waſſer
abgehoben.und abgelbſwird.Das Boot nebſtdem Apparat
ivard“längsdem Kanal von

*

nur zwei Pferdenim raſchen
«Schritte,fortgezogen,-und dieEisfläche,aù manchenStellen
über vierZolldi>,mit großerLeichtigkeitdurhpflügt.Der

|

AnbliÉ"des Bootes,wie es im Gange war, und großeSchol-
„lenEis vornebeſtändigin dieHöhe „getriebenwurden„und
zu beidenSeiten:wieder.niedeïfielenwar eben ſo überraſchend
als intéreſſant.“Ma “hat berechnet,daßein Pferdmit einer

ſolchenMaſchine„ebenſo.vielvermag, als:ſonſtvier.Mehrere
Kohlenſchiffe,diean verſchiedenenStéllendes Kanals vom Eiſe

eingeſchloſſenlagen,‘wurdenaufdieſeWeiſequs ihrerGefan-
genſchaftbefreit„- und folgtendem Eisboote:bis in das-Baſin

“von Ledbury,‘denEinwohnerndieſerStadt ‘ebeno “ttnerwar-.

| teteals willkommeneGäſte.

_— SogardieMäuſeweißdieengliſcheInduſtrie‘zube-
Eine Edin--

KirbaldylebteinHerrHattenE welcherziveiMäuſe bereits

zurArbeitgewöhnthat„und ein.Augenzeuge.bezeugtdies.#0
„DieMáuſe-Tretmühle-iſtſo eingerichtet, „daßdie--ge-
wöhnlicheHausmaus der menſchlichen-GeſellſchaftErſatz.für

frühere„Kränfungendadurchgewähren.kann,daß ſiejeden

‘Tag,den «Sonntaguichtausgenommen,, 110-—120Fäden
Umdieſeszu Standezu bringen,

muß derkleineFußgängerin der-dazueingerichtetenTretmühle
täglich.102engl.Meilen.laufen.—- Dieſelegter jedeu.Tag
ſehrbequemzurü..; Eine gewöhnliche

- Maus wiegt

-

bloß..eine

halbeUnze.

.

FüreiuenhaltenPfennigHafermehlreichthin,
um,dieſenzur Tretmühle.verurtheilteukleinenVerbrecherauf |

5 Wochenzubeföſtigen..WährenddieſerZeitbearbeitetex

3830Fäden,undkann ſomit9, Deniers,- oderindem Zeit-
7 Shilling:6 Deuiers-verdieneu.

deniersfürNahrungund 1 Shillingfür
die Maſchineab,ſobleiben-von jederMaus jährlich,& Shil-

Als ichdas,lezte.Mal mit dem

Mäuſe-Werkführer--inGeſellſchaft. war „ ſagteer-mir, daß
er mit dem ErbeneinesaltenverlaſſenenHauſes, wel--

hes100.Fuß.lang,50 Fußbreitund ebenſo“viel hoch

ſeizinUnterhandlungſiehe,indem¡er naheinermäßigenBe-
re<nung;darin10,000Mäuſemühlenverde + aufſtellen,und

nohPlay«genug„für,Wärterund„einigeHundertZuſchauer
behalten„Fönne.,Weun-er, uur-200-Pf.jhxlichfür-jenere<-



net, ‘�o ’ivie- 500 als? Juteré��en von 10,000‘üm’ſeineMaſchi-
nen zubauen’,ſo würde êr “immernoh jährlich‘einenGewinn

von 2500 Pf.’haben.Das iſt‘doch’einProject,‘welcheszu-

gleichjenen"kleinenBbſewichternGerechtigkeitwiderfahrênläßt,
|

üutid'viel’'ſichererberechnet:FNals
dieES pr SEE

Spekulationèn,! | 51

Bemerkungüberdie"‘AnwenduugdesThons
gegen BildungdesKeſſelſtein"s.

DerThon,nachdem vou HerrnChaixGE
Verfahrenzubereitety d.h.von allenfremdartigen,Subſtanzen
gereinigty wird in getro>netenBrodenan die Dampſſchiffe
abgeliefert.Um die zeitraubendeArbeitderVerdünnungdes

Thonsvor dem_Hineinſchütten. in dieDampfkeſſelzu _ver-

meiden, beſondersaberum zu.vexhindern, daßbeidem regel-

mäßigenReinigender Keſſel,welchesdas Seeſalznöthigmacht,
der Thon nichtmit entferntwerde,ohnedaß exſeine.Wirkung
aufdieKalkſalzeausgeuübthat,-bringtman ihn „inblecherne

Büchſen,welchemittelſtSchraubenbolzenan den Scheidewänden
derDampfkeſſelräumebefeſtigtund-mit.ſiebartigenLöchernvon
Z MillimeterOeffnungverſehenſind,deren Entfernungen-von

einander 1,Centimeterbetragen.Der obereTheildieſer-Büch-
ſenberührtdas Nivequ des Waſſersim Dampfkeſſel,— Der

Thonzertheiltſichallmälig,o daß er nachund nachdenjeni-
gen erſeßt,welcherdur<hdas Ablaſſen-desWaſſersmitfort-
geſhwemfntwerden möchte.Dieſeſehr.einfaheVorrichtung
wurde längereZeit mit Nugen aufdem („Phareangewendet.

Es iſtzu.erwarten,daß.man. mit.derZeiteine.fürlän-
‘gereReiſenbequemereVorrichtungerfindenwird,die aber

wahrſcheinlichauchfkomplizirterwerden dürfte,als z. B. das

, Speiſewaſſermit Thon zu.{wängern,indemmanes durch
einenmit leßztermgefülltenBehälterleitet,dermit den Con-

denſatorinVerbindungſieht...
Für Dampffteſſelmit.160Pferde-Kraftmüſſen12 Büch-

fenaugebrachtwerden.. Einejedeenthältohngefähr34 Kilogr.
Thon, alſoim Ganzen 400 Kilogr.Thon, welcheman für
eineReiſevon Toulon na< Algier,während50——60 Stun-

den Heizungszeit,verbraucht.Bei der Entleerungund„Neini-

gung, welcheman bei‘derAnkunftvornimmt,wird nicht“aller
Thon mit.fortgeſchwemmt,es genügtdaherfürdieRückreiſe,
dieBüchſenmit,200Kilogr.Thonzu füllen.Nach einer

darauffolgendengänzlichenEutleerunglöſtman dieKalfſalze,
welcheſihvon Neuem niedergeſchlagenhaben,ab;leutereſien,

vermögeder.Vermengungmit,denThontheilchen,
.

weng laisau denKeſſelwänden.
;

UebriBemnugungdes SitioVMazetiousNY
Béwegung von Maſchinen wurdenint Septemberv- I.
in RußlandVerſucheangeſtellt.Die zur Leitung:undUnter-
ſlüßungniedergeſezteKommiſſionhattewährenddes Ganges

67

ihrer“Arbeitet, dem“ Kaiſerlichen

*

Befehlgemäß,ihrHäupt-
augenmerk“auf die Anwendung“dieſerKraft“zur Schifffahrt-

gerichtet."DurchVermittelungdes Vice-Admirglsv. Kkü-

ſenſterú“wurde dieBenuzuñg‘eiter8kudrigenSchalüppþe
geſtattet.Dieſedursmit Schaufelrädern'na< Art derDampf-
{i}e “auszgerüſtetund die Bewegungsmäſchinenébſtdém ‘gal:
vaniſchenApparate"daraufangebracht.Dié Geſchwindigkeit
des Bootes bétrugbei “einêmVerſch:im“ſtillenWaſſer!23
FUß ‘n ‘der.Sekunde,was etiva eben#0"vielWerſtin"der
Stunde aüsmacht,uind.wäre unſtreitig“größer- geweſen,wenn
man“die Laſt'aufdemſelben:hätte“gleichmäßigervertbeilenkön-
nen. Die Maſchine-ninmnitauf dem Boote ſelbſtnut den ge-
ringenNaun“ von 12 Fuß Breiteund“ 22 Fuß Läûgetin.
Die Batterién,die aus 320 Plattenpaarenbeſtatibèn!!fonnten
bequem‘längs

|

den Seitenwänden angeordnetwerden,fo daß
ſichaußerdem!12 Pexfonen-mit Bequemlichkeitauf dem Schiffe
befanden.Bei ‘derurſprünglichenAufgabe;welcheder Kom-
miſſion’geſtellt‘war,kam es hauptſächlichauf die pröduzirende
Kraftanz. von dem Aufwande,welchendieUnterhaltunger-

fordert,‘war vorläuſig"nichtdieRede. Es iſtkeineFrage,
daßdieſer‘bisjeztvernachläſſigtePunkt ‘inderFolgeum ſo
entſchiedener

*

hervortreten"muß, jemehr'es fi<hUm die Benüz-
zung im Großenhandelt?
und glücklicherUmſtand,“daß“beidieſenMaſchinendiè’Zink-
Conſumtion,welchedem bfkonomiſchenAufwändeproportional
iſt,

-

äußerſtgeringausfällt.Zwar läßtſich.noh.niht.in
ZahlendieDuantitätZinkangeben; welchebei.einer WMaſchinè
von einerPferdekraftin einemTäge,z.B. conſumirt-odex
vielmehrin Zinkvitriolverwandeltwird,indeſſen-iſt_hierdas
Faktumanzuführen,daß.bei allenbisherigenVerſuchen,die
ſeit2—3- Monaten angeſtellt

-

worden „immer dieſelbenZink-
plattenim Gebrauchwaren, und daß ſieoftTage langin
ununterbrochenerThätigkeitſich„be‘anden.Nach Beendigung
der Verſuchewurden dieſePlatten,derenGewichturſprünglich
400 Pfund betrug,wiedergewogen ,- und es ergabſi< für
96 D.uadratfußOberflächenur ein Verluſtvon 24 Pfund,
und. ſelbſteinTheildieſesgeringenVerluſiesiſthierbeinoch
zufälligenUmſtändenzuzuſchreiben.Der Geſichtspunkt,welcher
die KommiſſionwährendihrerArbeitenleitete,und der-{on
dur die Art und WeiſeihrerZuſammenſezungbedingtiſt,
var offenbarder,daß,wieauc die praktiſchenErgebniſſeſich
geſtaltenmögen,dennothdiewiſſenſchaftlihenReſultgteder
bisherigenArbeitenvon großerWichtigkeitſeinwürden,indeni
ſieſichauf einembeinaheganz unbearbeitetenBoden bewegen.
DieſerwiſſenſchaftlichenSeiteder Arbeiten,welchezusgleichden
Kern fürjedekünftigepraktiſcheAnwendungbilden,habenſich
die HerrenLenz undJatobi"mik ‘gegenſeitigſichbefördern-
dem“ Eiféruntérzogei,ſo däß'dieRéſultäteder von?ihnenan-
geſtelltenUnterſuchuügei?einenweſentlichenFortſchritt‘zurErz

É

Deshalb‘iſesgewiß“einwichtiger

1



fenntniß der quantitativen.Beziehungendes Electromagnetismus
bilden. Ein Theil -dieſerArbeitiſtbereitsim Bulletin.-scien-

tiſiqueder Akademie.-abgedru>t;für die“Redaktiondes aun-

deren Materials„hates noh an Zeitgemangelt.Die Reſul=
tate der bisherigenArbeitender Kommiſſionlaſſen-ſichin fol
gendedreiHauptmomentezuſammenſa}en. 1) Die:Kommiſ-
ſionhat die «Hauptfrage,--ob--der: Électromagnetismusals

Treibfraftanwendbar ſei,dadurchentſchieden„- daß es ihrge-
lungeniſt,unter ouſtuichtgünſtigenUmſtänden, «einanſehnz-
licheszehnrudrigesBoot durch.dieſe;Kunſt.in-Bewegung:zu
ſegen.
entſchiedenewichtige:Neſultategeliefert,welchenicht«alleinden

fünftigenpraktiſchenArbeiten:zum Grunde gelegtwerdenkdu-
_nen, „ſondern„auch„weſentliche/Fortſchritte¿unſererbisherigen
Kenntniſſeüber Magnetismusund; Elektricitätherbeigeführt
“und=dieGeſichtspunkteüber -dieſe:Kräfteerweitert,geordnet
und feſtgeſetzthaken.3)-Die- bei,dieſerGelegenheit.von dex

Kommiſſion.gebrauchten:und erfundeuenBatterien:"von: beſon-
derer Konſiruktionvereinigendie bei dieſenApparatenbisher
unerreichteuEigenſchaften,nämlichgroßeEnergieder-Wirkung,
Beſtändigkeitund Wohlfeilheitder Unterhaltung, ſo daß hierz
durch-der.Wiſſenſchaft,ſowohl:als.der.Induſtrieein neueszu
den maunigfaltigſtentechniſchenZwecken

/

und wiſſenſchaftlichen
UnterſuchungenbrauchbaresWerkzeuggeliefertworde iſt.

Neue Exfindung*für“Eiſenbahnen.*Einem am
“

Nhein“lebenden,geachtetenTechniker,

“

iſtes dur fört-

währéndes“anzeſtrengtes“Nächdenkengelungen,eine Achſen-
Dreh-Müſchine zu“erfinden,die aufwagerehterEiſenbahn,
mit der Geſchwindigkeitvön 2 Meilen in ‘derStunde — 50

Tonnen, oder1000 Centner,und mit der Geſchwindigkeitvon

3 Meilen ‘in dex Stunde — 30 Tonnen oder 600 Centner

Laſt,durehmechaniſcheKraftmit Hülfevon 6 Menſchenfort-
zubewegènim Stande iſt;mithin,die LaſtfüreinenWagen
zu 5 Tonneù ‘gerechnet,im erſtenFalle10, im zweiten6 Wa:

gen. — Weë näherenAufſ{lußüker-dieſeintereſſanteErfin-
dung zuerhaltenwütiſcht, kann denNamen des Erfindersbei
der Redaktion Und bei der ExpeditiondesAllgem.Org.
in Köln ‘erfähretn.

“Jn Mühlhguſen iſteine Muſier-Lokomotiveaus der

Fabrikvou Sharp Roberts et Comp. in Mancheſteran-

gekommen;ſiehat 6 Räder und 25 PferdeKraft.

-

Die

HerrenKöchlin ei Comp. und Behrlin et Huberha-
ben bereitsEinrichtungengetroffen,um nachdeſſen.Muſter
diéDampfwagenfürdieMühlhauſeu--TannEiſenbahnanfer-

tigenzu laſſen.

__Auſfſteigendes LuftballonsNaſſau.Beiteſtina
Aufſteigen, welches„iu;London erfolgte,erhobſichder Ballon
18—19,009Fuß. Alsderſelbein.einerHöhe von. 11,000

Schneeſturmüberfallen;
des Ballonswurden ganz-mitSchnee bede>t;“ſiebefanden

2) Die wiſſenſchaftlichenArbeitender Kommiſſionhaben|
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Fuß die „erſte,Wolfken-Lage-paſſirte,

“

wurde er von einem

die:-Reiſenden?-und

-

der obere:Theil
*

ſichbald,in einemgemäßigteren-Luftzuge; derden Schneeſo
| ſchuell.ſchmelzenmachte,daß ſieihu,als wenn ſieaus einem

Fluſſeausführen, durchſchnitten.In der bemeldetenHöhe fiel
das Queckſilberum dieHälfte,was man bishernochnie be-

merkt hatte.

“

Mr. Green ſagt,daß ungeachtetder Wind- -

ſtille,die in dernächſtènAtmoſphäreder Erde herrſchte,der

Ballon.ſichdoh in einer ſolchenLuftſtrömungbefand,daß
ſie30 Meilen (etgl.)in einerStundemachten.Alexan-
der v. Humboldund andereReiſendehabenangegeben,daß
in einergewiſſenHöhedasAthemholenerſhwertwerde: dieſe

MeinungbeſireitetGreen, indemer verſichert,daß er ſelbſt,
ſo wie Ruth und Spencer, keineErſchwerungdes Athem-
holens,‘inder dur<fahrenenHöheempfundenhäfte.M. St.

Der IngenieurWettinger, ein gebornerCremoneſer,
beſchäftigtſi<hzu Mailand mit der FertigungeinesLuft-
ballonsnach-einervon ihm erfundenenMethode,dur welche
er das Problein,den“AeroſtatenbeſtimmteRichtungzu geben,
zu löſenhofft.“

Dampfſchifffahrtin England.“1814hatteEng-
landnur ein einzigesDampfſchiffvon 89 Tonnen. Ende

deſſelbenJahresbauteman ein Zweites.1824 waren {on
126 und 1834 365 Dampfſchiffevorhanden, und jet zählt
man über 600.

““SJestbaut maû' in Englandein Dampfſchifzur Fahrt
nah Oſtindien,welchesden Namen die Königin.des
Oſtens"érhaltenſoll.Die Maſchineſoll600 Pferdekraft
erhalten.Es ſolldie Fahrtvon Falmouthnah Calcuttain

30 Tagen machen.Die Länge foll310,die des Verdecks
282 Fußſein.Die Hauptkajütewird 128 Fuß lang,und
16 andere erhalten400 Betten fürPaſſagiere.

Neues Gewehr. Der ItalienerRoſaglio,der ſi<
jet in Englandaufhält,hat ein Gewehrnah ganz neuen

Grundſäßenerfundenund fonſtruirt,welchesohne äußeres
Brennenabgefeuertwerden kann. Man brauchtkein Pulver
aufzuſchüttenund das AbfeuernverurſahtwederFlamme no<

Rauch,als die welcheaus der Mündungfommt *). i

Der SattlerCollinſon in Burneſtonbei Bedale in

EnglandhateinenSattel erfunden,der mit Luftgefülltwird,
und durchſeineElaſtizitätalleUnbequemlichkeitender ſonſtigen
Reitſättelabſtellt.

E

|

‘Ein Engländer,Mr. Atfkin,empfiehlteinendünnen
Anſtrichvon Kautſchuk,um Eiſen-und Stahlwaaren,welche
aufbewahrtwerden ſollen,vor allemRoſtzu bewahren.

GerichtlicheArzneikunde-Der“ Vorſtandder mediz.
:

TéIſtdas‘rdebeiallenPEO EE der iRed.



“Fakultät in Paris, “Orfilaz ſtelltjeztVerſuchean, mittelſt
deren“er einewichtige‘Fragelöſen“will;nämlich:>aus den

Spuren,wel ein Giftin“einem menſchlichenKörper;‘deſſet
Todes veranlaßthat,hinterläßt,zu IOM wiebâlgees“

darin gebliebenift. E i

U

Fárbefkun fſi,
Ueber. Bereitung“Und EtialtaEeiner güten

Lakmustiuktur,o wie Conſervation:andererblauer

Pigmente.(Von Hünefeld:)
Die: gewöhnliche:Lakmustinkturhat‘denFehler,"daßſie

fichnicht‘fürlängereZeithält,ſondernallinähligbräunlich-
rothund ſtinfendwird. Daß eine in verſchlöſſenen-Gefäßen
durchanfangendeZerſezung‘und Desoxydation'braun gefärbte
Lakmustinkturſi wieder bläue,wie es Einige?angebenhabe
ih„nihtfindenkönnen. Segt man’ der eben bereiteten‘Lak:

mustinftur ſo viel reinenSchwefelätherhinzu.als“fieaufzuz
nehmen:vermag, und es mag auch“ein“geringerer-Zuſaßſchon
daſſelbebewirken,ſoerhältſieſichJahr*und Tag unverändert.

Ueber die Erhaltung!des blauenPigmentsder Veilchen,
behufsder

.

Anwendungdeſſelbenals "Reagensiſt{on Ver-

ſchiedenesgeſchrieben:Da ih mi lange mit den Eigenſchaften
der blauenBlüthenpigmente:beſchäftigthabe,ſo kann ih mit

Sicherheitbehaupten,daßnichtszuverläßigeriſt,als die trocken

abgepflücftenPetalenüberſalzſauremKalk ſchnellzu“tronen,
dann in’einem tro>nen warmen Moörſer-zueinem. feinenPul-
ver zu zerreibenund“ in:Fläſchchenmit wohl eingeriebenen
Stóöpſelnzu verwahren.Brauchtman das Pigment,o
ſchütteltman etwas BlüthenpulveraufeinFiltervon {wedi-

{em oder ähnlichemFiltrirpapierund läßtein wenigWaſſer
durchlaufen.So vorſichtiggetrocknete.Veilchen“riechenauh,
wie ichbereitsan ‘einn andern Orte geſagthabe,[wenn ſie

_einWeilchenbenegtgeſtanden:haben,ſehrangenehmnachdem
Veilchenarom.- Bei den meiſtenBlüthenwird o der -Geruch
erhalten;wenn es nur möglichiſt,ſieſohnell-zutro>nen,

|

daß das Gewebeſeine-Jntegritätbehältund dieSäfte nicht
zuſammenfließen.

“

Bei einigen,z.B. Hyacinthen,iſtdie ‘dazu
‘erforderliche{nelleTro>énung“nut mit Hülfeder Luftpumpe

|

möglichzu machen(davon ausführlicheran einem anderen |

Orte).Sehr empfiudli<,gegen Säuren und alkaliſcheBaſen,
auch-dendoppeltkohlenſaurenKalk mit eingerechnet,iſt"das

Pigmentder blauenCampanula-Arten. Zum Trocknen‘der

Blüthenbedieneih michjebtfolgenderVotrichtung:Drei
ſtarkeeiſerneDrähte,in verſchiedenenAbſtändenmit kurzen

Drahtanſägenerſehen,ind’auf“einemTeller von Zink-

ble<ſo angelöthet,daß die der GrößederGlocke“entſpre-
endenniedrigenBlechxinge,‘aufwelchendiè'zueinem Rande.
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aufgebogenen: FließpapierzScheibenliegen,bequem ‘hineinge-
ſchobenund auf jene.Drahtanſäge“aufgelegtwerden - können.

Der zinkblecheneTeller‘hat‘einen‘doppeltenRand, um in die-

fentZwiſchenraumedie Glaskappe(wie man ſietiberUhren
u. dgl.ſtürzt)aufzunehmen.Eine mit HaarausgeſtopfteKaut-

ſ{ukröhreverſchließtdie Fuge luftdicht.Der ſalzſaure:Kalk

befindetſh auf dem zinkblechenenTeller,
:

(E.-J-)
R

Dekonomiſches.
Nrx-°1. dieſerBlätterenthälteinen‘Aufſaß,"inwelchem

mit Necht-dieNüblichkeitderTorffohlenangerühmtwird,aber
ein zwewidrigesVerfahrenzu deren Bereitungangegeben“iſt.
In‘Hollandwetden‘dieſeKohlen,‘unterder BenennungTu ff-
fohlen,zu" vielerleiFeuerungszwe>engebraucht,in großer
Menge verfertigt,und der Handeldamit iſtManchen daſelbſt
ein-nihtuneinträglicherErwerbszweig.Um ſiezu bereiten,
thut‘manden Torf ‘in

-

großeeiſerne,oder in eben ſolchethö-
nérne Töpfe,welcheleuterenindeß‘bisan“ ihreOeffnung-in
dieErde!gegrabenwerden. ‘Jnder Mitte ‘des‘eitigelegtenTor-

fes"bleibt,bis zum Boden "des

.

Topfes,eine“Oeffnungoder

Nöhre,welchedurchdas ‘Legender Toxrfſtückeſelbſtgebildet
ivird.“DieſeOeffnungwird

“

voll’Torfgluth‘geſchüttet,

"

und

wenn die Entzündung‘begonnenhat,‘der*Topf“mit ‘einem

Deefelzugede>t,welcheretwas kleiner°alsſeineOeffnungift.
So gehtdie Verkohlungdurchdie ganze eingelegteTorfmaſſe
vor ſi<, und man erkenut ‘es am Aufhörendes Dampfens,
wann ſiebeendetiſt.

|

Dann wird der Topf mit einem gut-

paſſendenDeel, ‘nah.Abnahme des erſten,"zugede>t,und

mit einerhinreichendenD.uantität"naſſenLehmesluftdichtzu--

geſtrichen.So erſti>tdie Gluthaus Mangelan Zutrittder
Luftin ſiſelbſt,alles iſtin wenigerals 24 Stunden voll-
fommen gelöſcht,unddieTorfkohlenſindiaididdicdiK‘erhalten,
zum: fernerenGebrauchefertig.

Im “Großenließeſichein ganz gleichesVerfahrenhr
‘leichtin’eylinderförmigeingegrabenen,und zuvor ausgebranii-
ten Erdgrubénbewerkſtelligen,deren einzigeobereOeffnung-bis
zum Verkohltſeindes Torfesleichtmit Raſen zu“bede>en“wäre;

nach
“

geſchehenerVerkohlungaber "mit Raſen Und darüber

mit einer“feſtenLehm-oder Erdſchichteluftdichtverſchleſſeun

„werdenmüßte.
Ein Verſuchvon geringenKoſtenwürde dieſesVerfahret;

zur ErzeugunggroßerQuantitäten von Torfkohlenfür‘deu

Handel,gewißalsſehrzwe>mäßigbewähren.
Es würde fürmanchenLandbeſitzer,deſſenBoden Mergel

enthält,‘und’deſſenBeſiszthumeiner bauluſtigenStadt nahe

läge,eineſehrgewinnbringeudeSpekulationſein,„Brenne-
reien hydrauliſhen Kalkes aus Mergel! anzulegen,



únd dieſenKalk,der ſichals-eitviel votzüglicheres:-Binde-

mittelbeim:Bauen als der «gewöhnlicheKalk bewährt,ſodann
als Handelsartikelzu ‘benugen„-Im-meklenburgiſchêènWochenz
blatt¿des Neuſtenund -Wiſſenswükdigſténfür:-Land=-,

1

Hausz
wirthchaft,Gewerbe?und Handel,Jahrgang:1837; S::49:;
iſt‘von :F. Buttel das Verfahrenbei dèni Brennen dieſes

hydrauliſchenKälksſehrgenau»nachpraktiſch‘erworbenenEr:

PELE angegeben.
In Meklenburg liegtes im Voltsbaratterdaß na-

mentlichdieLandwirthefihſehr{wer und ſpätentſchließen:

vortheilhafte.Neüerungèn?eizuüfühkèn}fogat-wennſiees mit

eigénenAugen-ſehen,daß dadurch„manches-;alte,!oftgroße
NachtheilebringendeVerfahrenohne"Koſtenaufwand.“erſet
werden kaun. --Aber-wie:kommt €s7/daß“man auchbeiden

preußiſchenLandwirthen5 wodochder,Volkschgrakterin

der- gerügten{wachen Seite.“dem: meklenburgiſchenſo-ganz
unähnlich.iſt,eine ganz ähnliche:-Erfahrungwie beiden meklen-

burgiſchen;nur zu: häufigzu machenGelegenheitfindet*).:;:Hat
z.B.-das nichtgenug zu empfehlende-Einſalzen-des-Grün-
futters, bisherauh nur die geringſteVerbreitung-gefunden?
Man leſe:wenigſtens„des Herrn Runge-Beſchreibung

“des Verfahrens dabei“,welche“derſelbeim- mefklenburgi-
ſen Wochenblatt1c, Jahrgang1837, S..479.,4nuitſo-voll-
kommenerDeutlichkeitgiebt;-daß:niemand“darinfehlenkann,
und man-wird den großen:Vortheil,welchedieſeArt der Con-

ſervationdes geſundeſten-Futtersgewährt,vielleichtnichtlänger
durchdas UnterlaſſenihrerAnwendung,von derHand weiſen?

Kalkguß-Bau- DieſeArt zu bauen (welchedarin be-

ſteht,dieWände der Gebäude gänzlichaus einerKalkmiſhung,
diezwiſchenBrettern*eingebracht-.wird, ‘und zu einerſteinarti-
gen Maſſeerhärtet,zu-bilden)hatinSchwedenvieleAnwen-
dung gefunden,“und ihreHaltbarkeituno Brauchbarkeitiſt
uns- gerühnitworden. „Es -ſinddamit ganzeOrtſchaftenauf-
gebaut.Die Miſchungdes Materials,welchegewöhnlichin

SchwedenbeidieſerArt.zu bauen angewendetwird (was ſich
jedochna< Beſchaffenheitdes einen oder andern Materials

um etwas“ abändernkann),beſteht-aus 4 Theilen.Sand,
1 TheilKalk und 12 TheilenWaſſer,undes werdendieſem
hieraus zuſammengerührtenBreie auch kleineSteine und

Bruchſtücke-von-altenBau - und Ziegelſteinenbeigemiſcht,wel-

cheszur noh größerenHaltbarkeit-beitragen-ſoll.

-

Die Wohl-
feilheitdieſesKalkguß-Bauesleuchtetdaraus hervor:daß ein

in Stockholmvon KalkgußaufgeführtesGebäude, 44 Elleù

lang,13 Ellenbreit,und mit 3 Zwiſchenwänden,an Kalk-

Sa Der hiergerügteMangel im Volkscharakterdürfte“wohl
die meklenburgiſchenLandwirthe:�ó wenig als“die preußiſchenal-

lein treffenzes:iſtvielmehr„wohlallgemeindieSchwierigkeit:be-

fannt, mit der VerbeſſerungenEingang finden,und es dürften
die LandwirtheÜberhauptam DAAdabeizu D iRe

«
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gußwänden473 Rthlr.37 {<.Schwed.“Banco köſiet; welches
von ‘Ziegelſteinen:2000: Rthlx.-koſténwürde.“Herr?CG.
Rydin-in Stocholm--hatrein Patent“vderPrivilegium:für
dieſeBauart im -S<{wedenzund es würdèéwohlmit eben“fo
wenigenSchwierigkeitenverknüpftſein,ſichauf das Genaueſté

"von dieſerArt wohlfeilund dauerhaft.zu bauen,zu unterrich-
ten, als es aller Wahrſcheinlichkeitnach vortheilhaftſein

würde, ſiein Deutſchlandanzuwenden.
ZurBereitungdes engliſhenPorterbiers(undviel-

leicht«auch;des Ale) ‘wird)einStoffgenomuién ,

-

dér/ nach

der:Behauptungeines:Dr. Bit den:BerliniſcheuNachz
richten,geradezueinGiftfür-Mènſchen-undThiere:iſt:

+

Dieſés

Ingredienzſinddie Kokfkelskörner (Cocculusindicus),von
denen ‘beider Porterbrauereizu [je10 DuarterMalz (etivà
80 Scheffel),drei-Pfund:igenommenwerden. Die “Kokkels-

 förner-nämlich:gebeindent Biere - eine’angenehme“Bitterkeit;
vermehrendeſſenberauſchendeKräft bedeutend}gebewihm-alſo
einen

:

Anſcheinvon: Stärke und Kräftigkeit,.hinderndie:ſoge-
nante -zweïteGährungzauf:Flaſchen:oder das Plaueñdieſer;
und;laſſeneine -Säuerung-'nicht«ſoleichtzu. Daß aber die

Kokfkelsförner-ein heftiges,“au< in kleinerMenge:höchſt“näch:-

theilig‘wirkendes

-

Gift:ſind;iſtanerkannt. Sie beräuſchen
weniger„als ſieaufGehiënund! Nervenlähmend,betäubend;,
abſtumpfend)einwirkenz-dieMusfelkraftuntergraben;Taumel;
Zittern,Starrkrampfuniddgl.herbeiführen.
{nelldurchKokkelskörner:getödtet:und die:damit getödtetéñ
Fiſchewirken wiedergiftigauf dieTDhierè,diefiegenießen.Nach
Orfila ſindſchonwenigeGran hinreichend,einen:Hündzu
tödfen.-— Zwar giebt:-es:iaEnglandGeſegzegegen:die Benuzz=.
zung:-derKokfelskörner;und Strafen--werdenoftverhängtz
aber Geſete'und Strafen‘dienennur dâzu , die Schlauheitin

- der-Anwendung.dieſesMittelsbeider Porterbrauerei-zu:ſteiz
gern, ſo’daß es der:Chemie,der es vhnedies{on ſchwierig

Fiſchewerden

_

iſt,die Kofkfelsförneroder vielmehrderen wirkſamen"Stoff,
das Pikrotoxin-(Bittergift,!nichtPifkrotofie,wie es in

den--B.N. heißt):aus einerMiſchung,wie das Bier, herx-
auszufinden, immer: wenigermögli wird,der Behördewirk-
lih_das Gift‘in dem Gebräu nachzuweiſen.

angeführt.

-

Ob die Kokfkelsförnerauf denmenſchlichen‘Orga-
nismus „nachtheiligwirken,“iſt-nichthinlänglichermittelt,* bét

Thierenerzeugen

-

ſie,nahBoullay,esning dés
Magen-mundes:) j

AuſtraliſcheAeferhus‘fattaft ‘In der neú-
lich:zu London gehaltenen„Verſammlung,der“ auf-Aktien ge:
gründeten-auſiraliſchen-Ackerbau- Geſellſchaftwurde ‘derJahres-
berichtmitgetheilt;welcher-befriedigendeErgebniſſevon dem
GedeihendieſesUnternehmensliefert.Diébereitsangebauten

(Die Sacheiſt -

ſchon

-

ſeitlängerer«Zeit

.

bekannt,und wird u. A. von Dr:
| Voigt, Handbuch.der Pharmacodynamik,Bd. 11 $. 2359.*
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und zum Ackerbauvorbereiteten Ländereien der Geſellſchaftbe-

tragen2086 *Mörgen.Der? geſammteViehſtandbelief“fi
auf 76,000Síhaafe,‘500 Pferde‘und 3996' Stück Rindvieh.
Aus dem Veérkaüfe‘vönVieh und“ andern Einkünften“waren

imJahre1837 übér‘10,600L. St. eingegangen.Wegen der

imJahre1837geſunkenenWöollpreiſeaufden engliſchenMärk-
tenivar im Februar1838‘derjährlicheVichverkaufbeſchränk-
ter geweſen.Die Bevölkerungauf den BeſizungenderGeſell-

ſchaft.beliefſi<mit Ausſhlußder Weiberund Kinder„auf
105 Freieund 586 Verbrecher,die:theils- bei dem Landbau,
theils--inden!Kohlengruben: beſchäftigt:waren. «Die Kohlen-
grubenverſprechenden günſtigſtenErfolg,und manerwartet
einen ſteigendenAbſatz"von Kohlen,“dà - ſich""dieZahl“‘der

Damwpfſchiffein der Kölonie vermehrtund“inKurzem die
“

Gasbeleuchtung‘inSydneyeingeführtwerdénſoll.“Ungeachtet
des im Jahre1837ſtattgefundenenanſehnlichenViehverkaufs,
wurde der Werthdes Viehſtandesund des übrigenEigen-
thums*der Geſellſchaft,jedoch,mit Ausſc{hluß.desgeſammtenihr

“

gehörendenFlächenraumsvon einerMillionMorgenund den

Kohlengruben,im Jahre1838:auf:209,258L.-St.:geſchäut.
In Londonhat:ſichHerbertJames ‘einPatentauf

folgendeneue Bereitungdes“ Brodteigsgeben“Taſſen:

*

Mit
“dem zur BrodbereitungbeſtimmtenWaſſerwird “eine kleine

DuantitátMehl(etwaderdreißigſteTheildesGanzen),vor- |

läufigdurchgekocht;dieſeAbkochung, wird.alsdannanſtattdes
warmen Waſſerszum Anteigen_des Brodesangewendet.Das

“

Waſſerverbindetſichauf.dieſeWeiſevielbeſſermit demMehle,
verdunſtetbeimBackennichtfoſehr;und-es wird o:einBrod

erzeugt,welchesnichtnur -nahrhafterund wohlſchmer>onder,
fontesGEMitppvèrdauenſeinſoll?

y
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“Schreiberdieſes),derfich:längein Dalmazienaufhielt,
unddort ‘fichvielmit deinBaunwyſenbeſchäftigte,hatdaſelbſt
eineArtvon Windmühlen“geſehen,und ihrenBau genau be-

:

obachtet,ivelcleer anderwärtsinEuropa“‘nohnichtſahe,und
welcheihm fürGegendenan- Meeren,ivo ſtarkeWinde herr-
ſchenundwegen Mangelan- fließendenGewäſſern,Waſſermüh-

TOE nichtgutanzubringenſind,ſehrzwe>mäßigerſcheinen,fo

daßer glaubt,hier‘eine:-genaueBeſchreibungniederzulegen,
würde nichtunzweckmäßigſein.-

Bekanutlichherrſcht‘inDal-

mazienund überhauptam adriatiſchenMeere ‘dieBora, ein

ſo ſtarkerWind,der überall,außer‘dawo man ihngewohnt
iſt,alsſeltenerSturm geachtetwerdenwürde.

“

Fudemhat
_mán-von Fiume bis überCarlopagohinunterfaſtgar fein,

©

dem:Meere zugehendesWaſſet,außerderFiumera-beiFiume,
welcheszum Betriebvon Múhlenbenuktwerden.nte,wes-

halb“dieAxt

|

Mühlen, welcheeben beſchriebenwerden“ ſoll,
dort vorzüglichihreAnwendung:findet!und“ unentbehrlich.iſt:

Vom fernbetrachtet“iſtſol<*eine:Mühle einmaſſiver.ruti-

der Thurm -20—30* Fuß“im Durchimeſſét,mit*-ſehr.tarken,
jenenWinden:kräftig“genug ‘widerſtehendenHäuptmauexrnutid
einemſehr:niédrigenkegelförmigenund: gemauertenZiegeldache.
DieſerThurm hatein Parterreund darauf‘2Stockwerke,-diè
durch{male Treppenverbunden ſind. Im Mittelpunktdes

Parterresauf dem Fundamentſteht‘dieMühlwellegufrecht
und reichtoben,bisin dieSpive-desDaches,#6 daß ſieſic
inſenkrehteStellungum ‘ihreAchſedreht.

Das zweiteStockhat‘8,nahden 4 Haupt“und4 Ne-

benwindeligekehrteFenſteröffnungen,
,

4 Fußhochund 3 Fuß
breit, welchejede“dur< 2 ſenkrechtum ihréAchſeſichdrehende
Jalouſien“geſchloſſenoder

|

ganz und auchtheilweisgeöffnet
werden können.Dur die MühlwellegehenindieſemStock-
werk 44 Querbätine,welche8 Arnie der Wellebilden.Jeder
ſölcher'Arm trägt‘an ſeinemäußernEndé eineñfenkrechtſie-
heiden,“ſichébeitſo wie dieJaloufiènum ‘ſeiñe*Achſedrehèn-
denhölzérnenRahmen- welchermit Segeltuchüberſpannt“iſt.
Oeffüet‘nian’ nun die“Jalouſien‘nahder“Gegend,‘wo ‘der

Wind Herkömmt,und“ die‘denen entgegengeſébten“und dreht
auh "’diéRahmen (Flügelder Mühle)zwé&>mäßig;‘und’{ließt
dagégendie nihtin Gebrauchkommenden Jälouficn,#9 téeibt -

der Wind die Múhlwélleum ihréAchfeund dieMühle wird,
©

wie wir ſogleichßen werden,in Gang geſeut.
Das erſteSto> hat kleineFenſter,ſo viel als man

brauchtum das nöthigeLicht-zu erhalten,und enthältübrigens
das Werk der Mühle,"welthe®dieFlügel“des zweitenStocks

treibt,und mit.der Welle-in Verbindung:gebracht:iſt.
In Parterre.hatdieWelle einen:einzigen-ſtarkenArm,

der’dazueingerichtetiſt;ein Pferd‘an ſolchenivorſpannenzu
fönnen,?welches:ſodanndie Mühle ‘inBewegung-ſeßt;wenn
dieWindezu RE BREeineAREEWindſtilleeintritt.

MISE
O ‘Boltonin derFabrikdesHerrnDean wird “gez

genwärtigein großeseiſernes, ſehr geſchma>vollverziertes
Thor für den Sultan in-Konſtantinopelgegoſſen.Die Höbe
desThors, mit den VerzierungenüberdenThorflügeln,,-be-

trägtgegen35 Fuß.Die Thorflügel

:

find22.Fuß-hoch,und
haben-zuſammen12:Fuß,mit“den:Angelſtückenaber18 Fuß

3Z'JollBreite:Zu beidenSeitenſind:Marmorſäulen,3 Fuß

9'Zoll“im Durchmeſſer,angebkacht,?auf?denen“zierlicheVaſen
vón Gußeiſenſiehen.Die Seitehgittér‘filüd23 Fuß (von
jedèrSeite)lang,und ruhenauf marmorñenUntérlagenvon

7 Fuß 6 ‘ZollHöhe,ſo daß das Ganze22 Fuß“hochifi.

*) Den Leſexndes P.A. 1838 wird erinnerlihſein,daßalle
Aufſägzemit obigerChiffregezeihnet,von ET i Mit-

arbeiter,Hrn. Major'Streit, abgefaßtfs



Das Gewicht"des:Thors beträgt 40 Tonnét (30,000 Pfd).
Die Koſten

| des:Ganzen werden,wenn“ die Thoreaufgeſtellt
|

Die Modelle“koſten/
900 Pf.-undidie Pakkiſten150 Pf. Dás Thoriſtfürden |

Pallaſtdes:Sultans,am: Ufer des: Bosphorus,'!beſtimmt.

. find,ber :200;000Pfd.St." betragen.

Eine nähere"Beſchreibung:deſſelbeirnebſt:LRO OT‘dás.Mechanics ‘Magazine;

MevrktantilLnALO.
Der HandelsvertragzwiſchenPreußenundBra-

ſilienvom 8. Juli 1827 wird mit dem-25.Dezember1839

außerKrafttreten,da,lautBekanntmachungdes.HerrnOber-

Präſidentenim MagdeburgerAmtsblatt,die braſilianiſche
Regieruhgvon der vorbehaltenen12monatlichenKündigung
am 25.Dezember1838. Gebrauchgemachthat.

Kanal- Dampfſchifffahrtin Holland.Amſter-
dam, 20. Februar.Eine Geſellſchafthat bei -derRegierung
eine Konzeſſionnachgeſucht,um mit.Dampſfſchiſfen,nah Hrn.
Molin us. neuer.Methode„ einige

-

unſererKanäle,zu.-befah-
ren, namentlichdie.Linie von hier:über.Gauda nah Not-
terdam, welcheStreckeman-am Tage in 4 Stunden zurü-
zulegen:denkt,während.dieſelbenDampſfſchiffein.der Nacht

%.

zum Schleppender Frachtſchuitendienen.könnten.
& oe

(Ul:

i

i N

|

Ain ze. tig €
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Die- Königl.privilegirte‘optiſche‘Induſtrie-Anſtaltzu
Räthenow hätderRédbaktiondas hierfolgendeCitrkülar zur

Inſertion“eingeſandt,"welchem Verlangenwir um ſo mehr ‘nächzu-
kommen uns

-

veranlaßtfühlen,¡als wir aus eignerAnſichtund

Erfahrungvon der Vorzüglichkeitund „Billigkeitder Preiſedortiz
__ ger FabrikateÜberzeugtſind,und den am Schluſſeaufgeführten
ZeugniſſenbewährterSachkennerunaufgefordertbeipflichten.

„Wir gebenuns hiermitdieEhre,Jhnen unſerenPreis-
Courant mitzutheilen; undJhnen zur AnknüpfungeinerGeſchäfts-
verbindungfürJhren Ort unſereVorſchlägemit dem Wunſchezu
erb�fnen, daßSie unſerenAntrag nichtunbenustlaſſenmöchten.
Bei der anexkanntenGüte unſererFabrikateläßtſich,namentlich
mít Brillen,in jedem ‘Orte ein entſprèchendèrAbſáßz-bewirfen;z
Das Geſchäftiſtnihtvon der Mode abhängig,mit keinemRiſiko
oerbunden, Und gewährt.beim-Detail-Verkaufeinen ſehrbedeu-
tendenNugen, AußerdenoptiſchenFabrikatenempfehlenwir auch
die.als vorzüglichzwe>bmäßigbefundenenDun >exſchenHörma-

 <hinen in-mannigfaltigenFormen, fürdie19 wohldortſih
findendenSchwerhörenden.

nichtabgeſesten,gut konſervirtenSachenerbieten,
fernerceellenLeuten6. Monat Kredit mit 167 Proz. Rabatt,und

‘erhöhenden Rabatt heicomptanterZahlungauf25 Prozent.

2 DußgendFonvexfeineNeuſilberbrillenin veridigdenenNr.

T2
Fortwährend“eingehendeBeſtellungen“laſſenuns zu keinem

Waarenvorrath:;gelangen,weshalb wir auch keineKommiſſions-
Lägererrichtenzwir erleihtern-jedoh-unſerenGeſchäftsfreunden
dadurchdie Verbindung,daß wir: uns zum Umtauſchaller etwa

Wir geben

Um auchdem UnbemitteltendieAnſchaffungeinergutenBrille
zu erleihtern,fértigenwir, neben den feinerenGattungen,auh
eine ordinaire‘SorteStahlbrillenzu 47Thlx.pro Dugend,welche

_ſolide''gefaßt,’und’ mit richtiggeſchliffenenGläſernvon ällenNum-

mern zu habenſind'zein!gutesBrillenSoveünionebeſteht’aus fel-

gendenGattungen:
|

2 Dugendconvex ordinaire.Stahlbrillen-in

MARRY
Nr.

à 47 Thlr.Detail - Preis15.Sgr.
A EA convexfeinereStahlbrillenin:verſchiedenenNr. à 62bis

7 Thlr.Detail-Preis20 Sgr.
aA

12 Thlr., Detail- Preis1 Thx. 15 Sgr.
1 Düußendconvex feineHornbrillenfürDamen in verſchiedenenNr.

à 10— 12 Thlr.,Detaïl-Preis17— 12 Thlr.
12 Dußbéendconcáv feineStahlbrilleninE à S8Chir;

Detail-Preis-25- Sgv.

17-DugendconcavfeineNeuſilberbrilleninGd os Nx. „à

12. Thlr,„ Detail-Preis1 Thlr.15Sgr.
1 Dugendconcav feineblaueStahlbrillenin verſchiedenenNr. à

10—12 Thlr.,Detail-Preis1{—1{ Zhlr.|

vielleihtno<heinigeLupen, Leſegläſer,Dheaterper[petlivsIE

Jeder Geſchäftsfreunderhältvon‘uns‘eineleihtfaßliheJn
4 ftruftionund'einèBeléhrung“über ‘dieBrillen,‘wonacher die

Auswahlder verſchiedenenAugengläferſicherunternehmenkann.
‘Da die Beſtellungen*gewöhntich'nur“ Leine Colliausmachen,

ſo geſchehendie Verſendungenim-der-Regeldurchdie Poſt,
Sehr bald werden Sie ſihÜberzeugen,wie lohnenddas Ge-

ſchäftiſt,und daß es wirkliIhre Verwendungverdient;wir
dürfendaher nihtzweifeln,daß, bei AnnahmeunſererVorſchläge,
es Jhnen gelingen

f

‘wirdäu! dort ‘den Abſas?unſererFabrikate
mit,gutemErfolg.zu betreiben;-JhreBemühungenzum Beſten

unſeresInſtituteswerden wir ſtetsdankbaranerkennen.“
Hinſichtlich.der VorzüglchkeitdexFabrikate.der benannten

Anſtaltbeziehtih dieſelbeaufAtteſtefolgenderAuthoritäten, die

wir wegen Mangel an Naum aufzuführenunterlaſſenmüſſen:
“Her Magiſtrat zu Ráthenow._
Der Königl,Landrathdes BeſthavelläädiſchenKkeifésHerr
“vd. Hagen, daſelbſt.

‘Der’ Königl.PhyſikusDr. Rühbaum? daſelbſt,
Herr:Geh.RathVr. Gräfe in Berlin.

Dr: Schupfke/daſelbſt.
De; CH. Weller in Drésden.

Profeſſor.Dzondiin Halle.
:

Régierungs- und Medizinal-RathDe,Tobiasin Trier.u

n
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